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Kälteschutzprogramm der Landeshauptstadt München -
Evaluation der Kälteperiode 2014/2015;

Einrichtung und Betrieb eines Kälteschutzraums 
für die Kälteperiode 2015/2016;

Unbefristete Finanzierung einer zusätzlichen Vollzeitstelle 
Sozialpädagogik für das Tagesangebot FamAra

Produkt 60 4.1.4 
Vorübergehende Unterbringung und ambulante Hilfen
für akut Wohnungslose 

Produkt 60 3.2.1
Familienangebote
Produktleistung 1 offene Familienarbeit

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 03977

1 Anlage

Beschluss des Sozialausschusses vom 08.10.2015 (VB)
Öffentliche Sitzung

Kurzübersicht
zur beiliegenden Beschlussvorlage

Anlass • Die Landeshauptstadt München ist verpflichtet, den sich 
im Stadtgebiet aufhaltenden Menschen Schutz vor 
lebensbedrohlichen Umständen zu gewähren. Das bereits 
für die letzten Winter installierte umfangreiche 
Kälteschutzprogramm wird weiterentwickelt und 
fortgeschrieben.

• Dessen Struktur wird auf dem letztjährigen 
Erfahrungshintergrund auch für den kommenden 
Kälteschutzzeitraum ab Herbst 2015 den Notwendigkeiten
und Gegebenheiten angepasst.

• Weiterhin soll das Evangelische Hilfswerk neben seinem 
ganzjährigen Beratungsdienst wieder die Aufgabe der 
Einweisung in die Kälteschutzräume („Schiller 25“) 
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übernehmen. 
• Die Betriebsführung der Kälteschutzräume in den 

dreiteiligen Gebäudeteilen des Hauses 12 der 
Bayernkaserne wird ebenfalls durch das Evangelische 
Hilfswerk München ausgeübt. Die Finanzierung erfolgt 
über eine Zuschuss-Ausweitung.

Inhalt • Erfahrungsbericht der vergangenen Kälteschutzperiode 
2014/2015

• Darstellung des kommenden Kälteschutzprogramms 
2015/2016

• Kosten und Finanzierung des Kälteschutzprogramms
• Darstellung Kostenersparnis durch zentrale Unterbringung

im Kälteschutzprogramm Haus 12
• Beitrag Jugendamt wegen Beratungsstelle FamAra
• Gesamtkostendarstellung FamAra
• Gesamtkostendarstellung Kälteschutzprogramm
• Darstellung Defizit aus Kälteschutzperiode 2014/2015

Gesamtkosten • Mehrbedarf Zuschuss Kälteschutz 2015:  300.460,00 €
• Mehrbedarf Zuschuss Kälteschutz 2016:1.287.238,00 €
• Defizitausgleich Zuschuss 2015:               286.238,90 €
• „Puffer“ für etwaige Mehrkosten

Kälteschutzperiode 15/16:                         100.000,00 €
• Kosten Umbaumaßnahmen 2015:          1.800.000,00 €
• Kosten für Ausstattung 2015:                    276.277,00 €
• Zuschusserhöhung FamAra ab 2016:         65.856,00 €

Entscheidungsvorschlag • Zustimmung zu den vorgeschlagenen Maßnahmen des 
Kälteschutzprogramms 2015/2016 und dessen Kosten 
und Finanzierungsbedarf.

Gesucht werden kann im 
RIS auch unter:

 Winterkälteschutzmaßnahme 2015/2016


